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Freitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. Juli
St.St.St.St.St. Georgs  Georgs  Georgs  Georgs  Georgs ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberdorfstraße 42, 53757 Sankt Augustin (Buisdorf), 02241/50280

Samstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. Juli
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserstraße 71, 53721 Siegburg, 02241/50528

Sonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. Juli
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hauptstraße 53, 53721 Siegburg (Kaldauen), 02241/381855

Montag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. Juli
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Dienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. Juli
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Freiheitsstraße 2, 53842 Troisdorf (Spich), 02241/41365

Mittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790

Donnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. Juli
Neue Neue Neue Neue Neue ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Theodor-Heuss-Ring 55, 53840 Troisdorf, 02241/397580

Freitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Landgrafenstr. 50, 53842 Troisdorf (Oberlar), 02241/408688

Samstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. Juli
Stallberg Stallberg Stallberg Stallberg Stallberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zeithstraße 311, 53721 Siegburg (Stallberg), 02241/385980

Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Angaben ohne Gewähr

Rat und Hilfe
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....

Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/97 999 7
info@gesundheitsagentur.net

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
In Notfällen rufen Sie bitte den
Haustierarzt an, dort erfah-
ren Sie den notdiensthaben-
den Tierarzt.

Lotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt Lohmar
jeden Mittwoch von 10 bis
12 Uhr
Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
02246/91548517
www.lotsenpunkt-lohmar.de

Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im AlterAlterAlterAlterAlter
Telefon: 02241/2503133
Fax: 02241/72525
spoddig@diakonie-sieg-
rhein.de

Freiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-Agentur
Kontakt erfolgt über Freiwil-
ligen-Agentur Siegburg,
02241/25 215 20
Freiwilligen-agentur@
diakonie-sieg-rhein.de

Sprechstunden nach Verein-
barung

KinderKinderKinderKinderKinder- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon
Montag bis Samstag: 14 bis
20 Uhr
Telefon: 116111

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Emotions-Anonymous / EA
Wir teilen im Gespräch Erfah-
rung, Kraft und Hoffnung,
samstags ab 18.15 Uhr,
Markt 1, im Club,
Sankt Augustin.
EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151 16573691
Helma: 02241/9995226

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

W.U.B. GmbH
Town & Country Lizenz-Partner

www.SicherInsHaus.de

02241 / 95809 - 13

Flair 110

Bungalow 100
Bungalow 

Stadthaus Flair 124

Jetzt informieren

Jubiläums-Edition
Aktionszeitraum bis zum 30.09.2022

bis zu 8.379 € Preisvorteil

Unsere Jubiliäums-Edition mit 
einzigartiger Sonderausstattung

assi h user als nergiee zienzhaus 

24 Monate Festpreisgarantie

über 400 regional gebaute Häuser

JUBILÄUMS- 
EDITION

Beethoven-
Jubiläumsradtour
des ADFC
Auch zwei Lohmarer nahmen teil

Das Ehepaar Rosenthal beim Start in Wien Foto: PrivatDas Ehepaar Rosenthal beim Start in Wien Foto: PrivatDas Ehepaar Rosenthal beim Start in Wien Foto: PrivatDas Ehepaar Rosenthal beim Start in Wien Foto: PrivatDas Ehepaar Rosenthal beim Start in Wien Foto: Privat

Die Beethoven-Jubiläumsradstour
2022 des ADFC Bonn/Rhein-Sieg
führte über 1.375 Kilometer in 17
Etappen von Wien nach Bonn. Die
Radreise auf den Spuren Beetho-
vens führte an viele Orte, die für
Beethoven von Bedeutung waren,
etwa nach Baden bei Wien, in dem
er in drei Sommern die 9. Sym-
phonie schrieb, an seine Wohnor-
te in Wien, zum Schloss seines
Bruders Johann in Gneixendorf
sowie nach Linz an der Donau, in
dem Johann als Apotheker zu
Reichtum gelangte, von dem er
das Schloss Wasserhof und ein
Bauernhaus in Gneixendorf er-
warb. Ein Höhepunkt der Reise
war die Besichtigung des Kompo-
nierzimmers Beethovens in dem
Bauernhaus, das in Privatbesitz
und normalerweise nicht zugäng-
lich ist.
An der Reise nahmen auch der

Lohmarer Jürgen Rosenthal und
seine Frau Angelika teil. Jürgen
Rosenthal, der für die Lohmarer
Ortsgruppe des ADFC Radtouren
organisiert (mehr unter lohmar.
adfc.de.) zeigte sich wie seine
Frau von der Reise begeistert. „Die
vielfältigen Eindrücke und Erfah-
rungen machten zusammen mit
der sportlichen Herausforderung
die Reise zu einem unvergessli-
chen Erlebnis“.



Stadtecho Lohmar – 15. Juli 2022 – Woche 28 – www.stadtecho-lohmar.de4

Feuerwehr Lohmar präsentiert ihr
Einsatzhygienekonzept

v.l.: André Neff (Leiter Einsatzhygiene), Kai Baue (Mitglied Hygieneabt.), Lukas Dreilich (Mitglied Hygiene-v.l.: André Neff (Leiter Einsatzhygiene), Kai Baue (Mitglied Hygieneabt.), Lukas Dreilich (Mitglied Hygiene-v.l.: André Neff (Leiter Einsatzhygiene), Kai Baue (Mitglied Hygieneabt.), Lukas Dreilich (Mitglied Hygiene-v.l.: André Neff (Leiter Einsatzhygiene), Kai Baue (Mitglied Hygieneabt.), Lukas Dreilich (Mitglied Hygiene-v.l.: André Neff (Leiter Einsatzhygiene), Kai Baue (Mitglied Hygieneabt.), Lukas Dreilich (Mitglied Hygiene-
abt.), Andreas Behncke (Dezernent der Stadt Lohmar), Peter Völkerath (Leiter der Feuerwehr), Marionabt.), Andreas Behncke (Dezernent der Stadt Lohmar), Peter Völkerath (Leiter der Feuerwehr), Marionabt.), Andreas Behncke (Dezernent der Stadt Lohmar), Peter Völkerath (Leiter der Feuerwehr), Marionabt.), Andreas Behncke (Dezernent der Stadt Lohmar), Peter Völkerath (Leiter der Feuerwehr), Marionabt.), Andreas Behncke (Dezernent der Stadt Lohmar), Peter Völkerath (Leiter der Feuerwehr), Marion
Völkerath (Mitglied Hygieneabt.). Foto: Feuerwehr LohmarVölkerath (Mitglied Hygieneabt.). Foto: Feuerwehr LohmarVölkerath (Mitglied Hygieneabt.). Foto: Feuerwehr LohmarVölkerath (Mitglied Hygieneabt.). Foto: Feuerwehr LohmarVölkerath (Mitglied Hygieneabt.). Foto: Feuerwehr Lohmar

Villa Friedlinde sucht ehrenamtliche Hilfe

Die Villa Friedlinde bietet den Bürgerinnen und Bürgern WohlfühloasenDie Villa Friedlinde bietet den Bürgerinnen und Bürgern WohlfühloasenDie Villa Friedlinde bietet den Bürgerinnen und Bürgern WohlfühloasenDie Villa Friedlinde bietet den Bürgerinnen und Bürgern WohlfühloasenDie Villa Friedlinde bietet den Bürgerinnen und Bürgern Wohlfühloasen
und schafft soziale Kontakte. In den hellen, freundlichen Räumen derund schafft soziale Kontakte. In den hellen, freundlichen Räumen derund schafft soziale Kontakte. In den hellen, freundlichen Räumen derund schafft soziale Kontakte. In den hellen, freundlichen Räumen derund schafft soziale Kontakte. In den hellen, freundlichen Räumen der
historischen Villa finden vielfältige Kurse und interessante Veranstal-historischen Villa finden vielfältige Kurse und interessante Veranstal-historischen Villa finden vielfältige Kurse und interessante Veranstal-historischen Villa finden vielfältige Kurse und interessante Veranstal-historischen Villa finden vielfältige Kurse und interessante Veranstal-
tungen mit Bildungs- und Freizeitcharakter statt.tungen mit Bildungs- und Freizeitcharakter statt.tungen mit Bildungs- und Freizeitcharakter statt.tungen mit Bildungs- und Freizeitcharakter statt.tungen mit Bildungs- und Freizeitcharakter statt.

Die INTERSCHUTZ ist die Welt-
leitmesse für Feuerwehr, Ret-
tungswesen, Bevölkerungsschutz
und Sicherheit in Hannover. Auf

dieser größten Fachmesse der
Welt konnte die Feuerwehr Loh-
mar ihr neues Einsatzhygienekon-
zept einem breiten Fachpublikum

vorstellen.
Die Feuerwehr Lohmar hat unter
Leitung von André Neff, Leiter Ein-
satzhygiene, ein Einsatzhygiene-

konzept entwickelt, bei dem Ein-
satzkräfte der Feuerwehr bereits
an der Einsatzstelle ihre mit Ruß
und Schadstoffen kontaminierte
Kleidung tauschen können. Die
Vorteile des Konzeptes liegen auf
der Hand: Einsatzkräfte können
sich bereits an der Einsatzstelle
ihrer kontaminierten Einsatzklei-
dung entledigen, eine Verschlep-
pung von Schadstoffen durch die
verschmutze Einsatzkleidung wird
vermieden und die Einsatzkräfte
stehen mit ihrer frischen Dienst-
kleidung sofort wieder für den
nächsten Einsatz bereit. Das neue
Hygienekonzept ist ein wichtiger
Baustein für die Gesundheitsvor-
sorge der ehrenamtlichen Feuer-
wehrangehörigen.
Ein führender Hersteller von Feu-
erschutzbekleidung war auf das
Konzept aufmerksam geworden
und hatte die Feuerwehr Lohmar
eingeladen, ihr Konzept auf sei-
nem Messestand bei der INTER-
SCHUTZ zu präsentieren. Die eh-
renamtlichen Betreuer der Feuer-
wehr Lohmar konnten an ihrem
Messestand mit vielen interes-
sierten Fachbesuchern über die
Details des Hygienekonzeptes
sprechen und interessante Fach-
gespräche führen. Auch Andreas
Behncke, der für den Feuerschutz
zuständige Dezernent der Stadt
Lohmar, besuchte den Messe-
stand der Feuerwehr und ließ sich
von den Kameraden über das Kon-
zept informieren. Er lobte das gro-
ße Engagement der ehrenamtli-
chen Feuerwehr.

Das unter städtischer Träger-
schaft geführte Lohmarer Begeg-
nungszentrum „Villa Friedlinde“
bietet den Bürgerinnen und Bür-
gern eine vielfältige Angebots-
palette an Veranstaltungs- und
Kursmöglichkeiten. Die Kurslei-
tung erfolgt über ehrenamtliche
Kräfte. Nach der langen Coro-
na-Zeit haben die Angebote
wieder volle Fahrt erreicht, und
einige Teams würden sich über
zusätzliche, ehrenamtliche Hil-
fe sehr freuen:

So das „Frühstück für Jung und
Alt“, einmal monatlich diens-
tags, oder der „Gemeinsame
Mittagstisch“, einmal monatlich
montags sowie das zweimal im
Monat stattfindende „Villa-
Café“ am Montagnachmittag.
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich.
Das Villa-Team freut sich über jede
Unterstützung.
Informationen über
02246 / 30 16 30 oder per
E-Mail: Susan.Dietz@Lohmar.de
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Noch wenige Restkarten
Kurznachricht vom FC „Harmonie“
Honrath
Für unser am 7. August fest geplantes „Dinner“-Konzert
sind noch wenige Restkarten zu haben. Falls Sie sich für
einen musikalisch und koch-künstlerisch interessanten
Abend interessieren, sollten Sie sich baldmöglichst bei
unserer Vorsitzenden Rita Peters (02206 81834) melden.
Wir, das heißt die Sängerinnen, unsere Chorleiterin José-
phine Pilars de Pilar und unser „Begleiter“ Jan Weigelt
(Klavier), freuen uns schon sehr, Ihnen ein französisch-
kölsches Musik-Menü zu servieren; für das in der Küche
komponierte Menü ist Ralf Günther mit seinem Aueler
Hof-Ensemble zuständig.
Wir sehen uns dann am 7. August um 18 Uhr im Peter-
Lemmer-Haus!

900 Jahre Wahlscheid
Ab 20. August wird gefeiert
Der Festakt zu den Jubiläums-
feierlichkeiten Wahlscheid
900 Jahre musste letztes Jahr
leider pandemiebedingt abge-
sagt werden.
Das Versprechen, die Veranstal-
tung nachzuholen, wird jetzt ein-
gelöst: Die Wahlscheider Verei-
ne und die Stadtverwaltung la-
den herzlich zur 900-Jahre-
Wahlscheid-Jubiläumsfeier ein:
Am 20. August findet der Fest-
akt ab 19 Uhr im Forum statt.
Einlass ist ab 18 Uhr.
Ein unterhaltsamer Abend er-
wartet die Gäste. Wie ursprüng-
lich geplant, treten die Wahl-
scheider Chöre auf und Horst
Schöpe, Bürgermeister a. D.
und sachkundiger Bürger wird
einen Festbeitrag rund um
die Wahlscheider Geschichte
halten.
Karten sind an der Abendkasse
sowie vorab im Laden 78, Wahl-
scheider Straße 31, im Modestüb-
chen, Wahlscheider Straße 90 und
an der Infotheke im Stadthaus,
Hauptstraße 27-29, zum Peis von
900 Cent zu erhalten. Die Ein-
trittskarten aus dem letzten Jahr
behalten ihre Gültigkeit.
Es sind nicht so viele Flüchtlinge
wie erwartet nach Lohmar gekom-
men und sie können dezentral un-
tergebracht werden, so dass das
Forum wieder für die Veranstal-

tung zur Verfügung stehen wird.
Mit der Meddendren-Veranstal-
tung am 26. August und der an-
schließenden Kirmes wird die Rei-
he der Jubiläumsfeierlichkeiten
fortgesetzt.
Die Wahlscheider Vereine und die
Stadtverwaltung freuen sich,
endlich wieder gemeinsam fei-
ern können.
Weitere Informationen:
Wahlscheid900.Lohmar.de
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Heijo Hauser zum Vorsitzenden wiedergewählt

Im Alter sicher leben
Ich habe Bock auf 2 Döner & 3 Pommes rot-weiß!

Dieter Hastrich gibt Tipps zum Thema „Im Alter sicher leben“.Dieter Hastrich gibt Tipps zum Thema „Im Alter sicher leben“.Dieter Hastrich gibt Tipps zum Thema „Im Alter sicher leben“.Dieter Hastrich gibt Tipps zum Thema „Im Alter sicher leben“.Dieter Hastrich gibt Tipps zum Thema „Im Alter sicher leben“.

Was hat es mit diesem merkwür-
digen Satz in der Überschrift auf
sich? Diese Frage beantwortete
Dieter Hastrich vom Kriminalkom-
missariat 5 aus Siegburg gleich
zu Beginn seines Vortrags.
Hastrich war am 7. Juli nach Loh-
mar in die Villa Friedlinde gekom-
men, um vor knapp 30 Seniorin-
nen und Senioren über das Thema
„Im Alter sicher leben“ zu refe-
rieren.

Viele ältere Menschen nutzen
noch häufig das Internet. Nur we-
nige aber haben ein sicheres Pass-
wort. „Das meist genutzte Pass-
wort lautet 1234 gefolgt von
12345“, so Hastrich. „Dabei sei
es gar nicht schwer, ein starkes
Passwort zu erstellen, welches
sich obendrein noch leicht mer-
ken lässt“, führte Hastrich fort.
Und damit sind wir bei dem merk-
würdigen Satz aus der Überschrift.

Der Trick ein starkes Passwort zu
erstellen ist, einen kompletten
Satz zu formulieren und im Pass-
wort nur die Anfangsbuchstaben
zu verwenden. So wird aus: IIIIIch
hhhhhabe BBBBBock aaaaauf 2 D2 D2 D2 D2 Döner & 3 P& 3 P& 3 P& 3 P& 3 Pom-
mes rrrrrot-w-w-w-w-weiß! (IhBa2D&Pr! (IhBa2D&Pr! (IhBa2D&Pr! (IhBa2D&Pr! (IhBa2D&Pr-w!)-w!)-w!)-w!)-w!)
Dieter Hastrich informierte aber
auch über andere Themen. Ein
Schwerpunkt war der klassische
Enkeltrick. Betrüger rufen ältere
Menschen an und geben sich als

Enkel oder Enkelin aus. Dann täu-
schen sie einen finanziellen Eng-
pass oder einen Autounfall vor und
bitten um Bargeld, das gleich eine
vertraute Person abholen wird. In
zahlreichen Fällen haben die äl-
teren Opfer nach solchen Anrufen
hohe Geldbeträge zur Verfügung
gestellt, um dem vermeintlichen
Angehörigen zu helfen.
Kriminelle suchen sich insbesondere
alleinstehende, ältere Menschen
als Opfer aus. Hastrich warnte in
diesem Zusammenhang vor fal-
schen Polizeibeamten, die an der
Wohnungstür klingeln. Diese üben
gezielt Druck auf ihre Opfer aus.
Wenn eine ältere Person hört, dass
sie zur Mithilfe verpflichtet sei und
sich strafbar mache, wenn sie die
Hilfe verweigere, geben viele alle
Vorsicht auf. Im guten Glauben las-
sen sie sich um ihr gesamtes Bar-
geld und ihren Schmuck betrügen.
Es würde den Rahmen dieses Ar-
tikels sprengen, über alles zu
schreiben, was Dieter Hastrich
vorgetragen hat. Auf der Internet-
seite „www.polizei-beratung.de“
können Sie sich über weitere The-
men informieren. Dort gibt es
auch zahlreiche Broschüren, die
Sie entweder herunterladen kön-
nen oder kostenlos bei jeder Poli-
zeidienstelle erhalten. Die knapp
30 Seniorinnen und Senioren, die
aufmerksam dem Vortrag von Die-
ter Hastrich folgten, gingen zu-
frieden nach Hause. Sie wird so
schnell keiner mit einem Trick he-
reinlegen. hje

Bei der Mitgliederversammlung
des Freundeskreis Elisabeth-Hos-
piz e.V. am 9. Juli in der Kirche
Lohmar-Breidt wurde Heijo Hau-
ser einstimmig für die nächsten
drei Jahre als Vorsitzender wieder-
gewählt. Nachdem wegen der
Corona-Pandemie in den letzten
beiden Jahren keine Mitglieder-
versammlung stattgefunden hat-
te, wurden die Mitglieder bei der
Versammlung über die Ereignisse
und Ergebnisse der Jahre 2019
bis 2021 ausführlich informiert.
Die beiden größten Herausforde-
rungen für das Elisabeth-Hospiz
waren in dieser Zeit die Bauakti-
vitäten und die Corona-Pandemie.
Letztere hat zu einem erheblichen
Mehraufwand geführt, der sich
aber bewährt hat, weil das Elisa-
beth-Hospiz seit dem Frühjahr
2020 vergleichsweise sehr gut
durch die schwierige Pandemie-

Zeit gekommen ist. Es hat nur
vereinzelte Infektionsfälle gege-
ben.

Die Bauaktivitäten konnten Mit-
te des letzten Jahres erfolgreich
abgeschlossen werden. Alle da-

mit verbundenen Ziele wurde er-
reicht. Die Gäste und deren Ange-
hörige freuen sich jetzt zum Bei-
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Spielgerät wieder geöffnet
Kinderspielplatz Lerchenweg/Finkenweg

Foto: Frank KremerFoto: Frank KremerFoto: Frank KremerFoto: Frank KremerFoto: Frank Kremer

Der Spielturm mit Wendelrutsche auf
dem städtischen Kinderspielplatz
Lerchenweg/Finkenweg wird wieder
geöffnet. Die Sperrung erfolgte vor
dem Hintergrund der festgestellten
Schwingungen des Turmes. Der Ge-

rätehersteller teilt mit, dass durch
die pyramidenförmige Verjüngung
ein Schwingungsverhalten möglich
ist, dies aber keinen statischen oder
konstruktiven Sicherheitsmangel
darstellt.

spiel über viel mehr Platz in ihren
Zimmern, ein größeres Wohn- und
Esszimmer, einen sehr schönen
weitläufigen Garten und einen
wundervollen Raum der Stille.
Hauser betonte, dass man sehr
froh sei, dass alles fertig ist, denn
zur Zeit würde man wegen der
gestiegenen Preise und Darle-
henszinsen ein solch großes Vor-
haben wahrscheinlich nicht mehr
angehen. Die finanzielle Belas-
tung des Freundeskreises sei zwar
sehr hoch, aber dank der großar-
tigen Unterstützung der Mitglie-
der, durch Spenden und Erbschaf-
ten sei man finanziell gut durch
diese schwierigen drei Jahre ge-
kommen, erläuterte der Schatz-
meister Karl Kreuzberg.
Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Elisabeth-Hospizes ha-
ben durch die Bauaktivitäten und
die Corona-Pandemie zusätzliche
Belastungen meistern müssen und
wurden deshalb von allen Red-
nern für ihre wunderbare Arbeit
sehr gelobt.
Bei den Vorstandswahlen wurden
neben Hauser auch die Schrift-
führerin Martina Winkelmann und
die Beisitzerinnen Anke Gold-

berg, Ulrike Hauser und Christa
Stockem für drei Jahre wiederge-
wählt. Neu als Beisitzer wurde
Walter Linnartz in den Vorstand
gewählt. Karl Kreuzberg bleibt
Schatzmeister und stellvertreten-
der Vorsitzender.
Zum Schluss informierte Hauser
die Mitglieder über seine Ambiti-
on 2025: bis dahin soll erreicht
werden, das Elisabeth-Hospiz in
Lohmar-Deesem so nachhaltig wie
möglich zu betreiben. Die Hei-
zungs-, Warmwasser- und Strom-
versorgung sollen umgestellt wer-
den und weitere Bereiche wie die
Fokussierung auf die Verwendung
regionaler Produkte in der Küche
und die Nutzung regionaler
Dienstleister wurden genannt.
„Wir orientieren alle unsere Akti-
vitäten daran, dass sie unseren
Gästen und deren Angehörigen,
die wir in ihrer so schwierigen
Lebensphase im Elisabeth-Hospiz
betreuen, optimal dienen. Dazu
passt dann sehr gut, dass wir auch
versuchen wollen, unsere Umwelt
so gut wie möglich zu schonen
und für die nächsten Generatio-
nen lebenswert zu erhalten“, er-
läuterte Hauser.
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TV 08 Lohmar informiert
Der neue Geschäftsführer des TV 08
Lohmars

Sven WagnerSven WagnerSven WagnerSven WagnerSven Wagner

Name: Sven Wagner, Jahrgang 85
und wohnt in Lohmar Jexmühle.
Seit dem 1. Juli ist Sven Wagner
kommissarisch gewählter Ge-
schäftsführer des TV 08 Lohmars.
Zu seinen Aufgaben gehören, ne-
ben Verwaltung und Pflege der
Mitglieder und Kursteilnehmer,
auch die Entwicklung strategi-
scher Zielsetzungen in Zusam-
menarbeit mit dem Vorstand so-
wie deren Umsetzung und die ste-
tige Auseinandersetzung mit den
wechselnden Anforderungen der
Digitalisierung in der Vereinsland-
schaft.
Hierzu ist es nicht uninteressant
zu wissen, dass Sven aus dem IT-
Bereich kommt und sportlich in
der Abteilung Badminton sein zu
Hause hat.
Durch den vorzeitigen Wechsel
verjüngt sich der Vereinsvorstand
und erhofft sich dadurch, für künf-
tige Aufgaben nachhaltig besetzt
zu sein.
Die Adresse der Geschäftsstelle
ist neu: Jexmühle 54a in 53797

Lohmar Jexmühle.
Die E-Mailadresse geschaefts
stelle@TV08lohmar.de sowie die
Telefonnummer 0152 24578700
sind geblieben.
Die Geschäftsstellenzeiten sind
(außerhalb der Ferien) montags
von 18 bis 19 Uhr. In dieser Zeit
ist auch die telefonische Erreich-
barkeit gegeben.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Ertüchtigung
Brücke Dornheckenweg
Niedrigen Wasserstand der Agger nutzen!

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Jetzt Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Kurze Lieferzeiten &
beste Beratung vor Ort!

URLAUBS-FEELING UNTER
MARKISEN

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbHEnde:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Nach den derzeitigen Wetterprog-
nosen wird der Wasserstand der
Agger über den gesamten Juli nied-
rig bleiben bzw. eher noch sinken.
Im Gegensatz zu dem Wasser-
stand im März 2021, als das Scha-
densgutachten verfasst wurde, ist
es daher möglich, den südlichen
Fundamentfuß bis nahezu auf die
Fundamentsohle in Augenschein
nehmen.
Das Fundament besteht aus Tro-
ckenmauerwerk und ist in einem
guten Zustand. Die geringfügigen
Lücken können ausgefüllt und die
Fugen vermörtelt werden.
Ohne statische Nachweise kön-
nen ab sofort die Mängel ohne

wesentliche Baustellen-Trocken-
legungsmaßnahmen beseitigt und
ggf. weitere Ertüchtigungsmaß-
nahmen durchgeführt werden.
Die FDP-Fraktion hat daher die
Stadtverwaltung gebeten, den
niedrigen Wasserstand zu nut-
zen, kostengünstig Ertüchti-
gungsmaßnahmen durchzufüh-
ren, damit die insbesondere die
Donrather Bürger*innen die Brü-
cke baldmöglichst wieder nutzen
können.
Sie hat weiter zeitnah um Sach-
standsbericht bzw. Erledigung ge-
beten.
Wolfgang Eberz

Bernhard Riegler
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Jubiläum
Das „Festival der Kulturen“ an
der Burg Wissem findet am 13.
und 14. August zum 10. Mal statt
und wird vom KinderKulturWelt
Rhein-Sieg e.V. organisiert.
Wer hätte gedacht, dass diese
Aktion hier so viele Jahre durch
unser Leben marschiert - sich ver-
ändert, immer anders und größer
wird und so viele Menschen dazu
kommen.
All die ehrenamtlich verbrachten
Stunden, all die Arbeit, all die
Mühe neben Familie, Beruf, Krank-
und Gesundwerden. Zehn Jahre
sind also schon eine lange Zeit,
so Eva Savvoulidou Vorsitzende
des Vereins.
Nach der Eröffnungsrede um 14
Uhr ist das Festival bereit das al-
les zu bieten, was es geplant hat.
Herr Achim Tüttenberg ist dieses
Jahr der Schirmherr des Events.
Die Besucher erwartet Musik aus
vielen verschiedenen Ländern,
Handwerkskunst, ein Mittelalter-
markt, Kinderaktionen, Tanz und
Gesang, Köstlichkeiten, die jeden
Gaumen erfreuen, Feuershow,
Schwertkampf und vieles mehr.
Auf den Wiesen an der Burg Wis-
sem in Troisdorf wird gespielt und
gesungen. Überall können die
Besucher etwas entdecken und
sich an den Möglichkeiten erfreu-
en, die die Menschen auf unserer
Erde erschaffen haben und die uns
verbinden.
Die Sommerferien sind gerade
vorbei, viele sind noch in Urlaubs-
stimmung und schwelgen in ihren
Urlaubseindrücken. Genau der
richtige Zeitpunkt um die Vielfäl-
tigkeit und Internationalität un-

serer Region mit einem Festival
der besonderen Art zu feiern.
Fans von World-Music-Rhythmen
wie Salsa, Reggae sollten sich das
Wochenende fest in ihren Kalen-
der schreiben. Es wird hot!
Pachango el Gallo Nigro und La
Bacana, Klaus der Geiger, Ta Ala-
nia, Odessa, Damian Clarke, Ima-
gine kommen aus der Musik-Sze-
ne in die Aggerstadt, nachdem sie
nicht nur in Deutschland auf den
großen Sommer-Musikfestivals zu
sehen waren.
Für hungrige Festivalbesucher
werden auf den Wiesen beim Mit-
telaltermarkt wieder Köstlichkei-
ten liebevoll zubereitet und laden
mit ihrer Vielfalt zu einer kulina-
rischen Weltreise ein.
Mehr Infos: www.festivalderkul
turen-troisdorf.de oder
www.kinderkulturwelt.de
Bühnenprogramm Fest der Kultu-Bühnenprogramm Fest der Kultu-Bühnenprogramm Fest der Kultu-Bühnenprogramm Fest der Kultu-Bühnenprogramm Fest der Kultu-
ren 2022ren 2022ren 2022ren 2022ren 2022
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
13.45 Uhr: Eröffnung mit Phillip
Doll Dudelsack
14 Uhr: Eröffnungsrede Bürger-
meister (Stellvertreter)
14.30 Uhr: Workshops Trommeln /
Tanzen Olaf/Pitti/Martina.....
17 Uhr: Pachango
20 Uhr: La Bacana
22 Uhr: Auf den Wiesen: Feuer-
show mit Schwerter
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr: Phillip Doll Dudelsack
13.30 Uhr: Damian Clarke
14.30 Uhr: Imagine
15.30 bis 16.30 Uhr: Klaus der
Geiger
17 Uhr: Odessa Projekt
18 Uhr: Ta Alania

Angehörige von Menschen
mit Suchterkrankungen
Gruppengründung
in Neunkirchen-Seelscheid
Es gibt zahlreiche Menschen
mit Suchterkrankungen in der
Region. Weitaus mehr Men-
schen sind von der Suchterkran-
kung eines Angehörigen mit be-
troffen.
Zum Austausch unter Angehöri-
gen gründet sich in Neun-
kirchen-Seelscheid mit Unter-
stützung der Selbsthilfe-Kon-
taktstelle eine Selbsthilfegrup-
pe. Hier geht es darum, den
Fokus auf die Bedürfnisse der

Angehörigen zu legen, damit
die Suchterkrankung nicht zum
alles bestimmenden Thema
wird.
Die Gruppentreffen sind wö-
chentlich am Dienstagabend
geplant.
Anmeldung und Information:
Selbsthilfe-Kontaktstelle im
Rhein-Sieg-Kreis (Paritätischer
NRW), 02241 94 99 99,
E-Mail: selbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
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Natur geht vor
Das Naturschutzgebiet Wahner Heide

Foto: Dirk FerberFoto: Dirk FerberFoto: Dirk FerberFoto: Dirk FerberFoto: Dirk Ferber

Rhein-Sieg-Kreis (an). Etwa 2.011
Hektar des Naturschutzgebietes
Wahner Heide, einem der arten-
reichsten Schutzgebiete Nord-
rhein-Westfalens, liegen im Rhein-
Sieg-Kreis auf dem Gebiet der Städ-
te Lohmar, Siegburg und Troisdorf.
Darüber hinaus umfasst das Na-
turschutzgebiet (NSG) weitere Flä-
chen der Stadt Köln und des Rhei-
n i s c h - B e r g i s c h e n - K r e i s e s .
Erstmals als „NSG“ ausgewiesen
wurde es 1968, ein Jahr vor der
Gründung des Rhein-Sieg-Kreises.
Vielleicht nicht auf den ersten
Blick erkennbar und aufgrund der
militärischen Nutzung für viele
überraschend, bietet die Wahner
Heide eine sehr hohe Biotop- und
Artenvielfalt, die in dieser Aus-
dehnung nur noch hier erhalten
ist. Zahlreiche gefährdete Tier-
und Pflanzenarten finden nicht nur
auf sogenannten Magerstandor-
ten ihren Lebensraum. Die Heide-
gebiete sowie kleine, meist gut
erhaltene Heidemoore sind ein-
gebettet in einen breiten Gürtel
von zum Teil alten bodensauren
Eichenwäldern oder Hainbuchen-
wäldern auf trockenen bis feuch-
ten Standorten in teils hervorra-
gendem Erhaltungszustand. Im
Osten auf den Bergischen Rand-
höhen werden sie von Hainsim-
sen-Buchenwald abgelöst. Hinzu
kommen Moorwälder, Erlenbruch-
wälder sowie im Südosten Erlen,
Eschen und auch Eichen bis hin
zur Agger mit ihrer naturnahen
Flussaue, in der artenreiche Mäh-
wiesen die Vielfalt der Landschaft
zusätzlich bereichern.
Daher ist die Heide auch ein wich-
tiger Bestandteil des europäi-
schen Schutzgebietsnetzes „Na-
tura 2000“ und darin sowohl als
Flora-Fauna-Habitat-Gebiet (FFH-
Gebiet) als auch Vogelschutzge-
biet ausgewiesen. Das FFH- und
Vogelschutzgebiet erstreckt sich
über den Rhein-Sieg-Kreis hinaus
auch auf Teilflächen in Köln und

im Rheinisch-Bergischen-Kreis.
„Die Wahner Heide ist aber gleich-
zeitig auch ein Naherholungsge-
biet und beliebtes Ausflugsziel“,
sagt Wolfgang Schuth, Land-
schaftsarchitekt in der Unteren
Naturschutzbehörde des Rhein-
Sieg-Kreises. „Trotz eindeutiger
Hinweise beachten immer noch
viele Besucherinnen und Besu-
cher nicht die im Naturschutzge-
biet geltenden Regeln.“
Es kommt immer wieder zu Stö-
rungen der Flora und Fauna. Wan-
derinnen und Wanderer, die ab-
seits der erlaubten und mit roten
Pfahlmarkierungen kenntlich ge-
machten Wege gehen, Radfahrer-
innen und Radfahrer, die
querfeldein fahren oder Hunde,
die nicht angeleint sind, stellen
eine große Gefahr für viele Tiere
und die trittempfindlichen Mager-
rasen und Heidemoore dar.
Sie sorgen mitunter dafür, dass
die Gelege von Bodenbrütern, wie
zum Beispiel Heidelerche und
Wiesenpieper sowie Gebüschbrü-
tern wie Schwarzkehlchen und
Neuntöter zerstört werden oder
dass Elterntiere ihre Brut unge-
schützt zurücklassen. Auch Rehe
und Hasen werden aufgescheucht
und Kitze und Junghasen werden
dadurch leichte Beute für andere
Beutegreifer, wie den Fuchs oder
den Marder.
Die Hinterlassenschaften der Hun-
de beeinträchtigen die Magerra-
sen und Heideflächen in der Wahn-
er Heide zusätzlich und führen
dazu, dass die auf nährstoffarme
Lebensräume angewiesen Pflan-
zen, wie zum Beispiel Borstgras,
Silbergras oder Sandsegge ver-
drängt werden.
Lagern oder Zelten am Ufer der
Agger, Gehen und Waten durch
den Fluss oder das Befahren mit
Booten bei Niedrigwasser stört
Brutvögel oder zerstört die Laich-
gründe verschiedener Fischarten.
Leider muss der Rhein-Sieg-Kreis

vielen Menschen auch immer
wieder erklären, dass ein Lager-
feuer die Brandgefahr in Wald und
Heide extrem erhöht und ganze
Lebensräume zerstören kann. Da
die Wahner Heide seit mehr als
180 Jahren auch als militärisches
Übungsgelände genutzt wird, be-
steht aufgrund der Kampfmittel-
und Munitionsbelastung sowohl
beim Verlassen der gekennzeich-
neten Wege als auch bei Feuer
Lebensgefahr!

„Der Rhein-Sieg-Kreis appelliert
an alle Besucherinnen und Besu-
cher der Wahner Heide, sich an
die Regeln im Naturschutzgebiet
zu halten und auf den gekenn-
zeichneten Wegen zu bleiben. Auf
diesen sind sie in der Wahner Hei-
de herzlich willkommen, um sich
an den Schönheiten der Heide zu
erfreuen“, so Landschaftsarchitekt
Wolfgang Schuth. „Natur geht vor
- Unsere Landschaft braucht un-
seren Schutz!“
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So einzigartig wie die Natur
Massivholzmöbel sind wahre Unikate

Kein Holz gleicht dem anderen, und damit ist jedes Möbelstück ein Unikat. IPM/ThielemeyerKein Holz gleicht dem anderen, und damit ist jedes Möbelstück ein Unikat. IPM/ThielemeyerKein Holz gleicht dem anderen, und damit ist jedes Möbelstück ein Unikat. IPM/ThielemeyerKein Holz gleicht dem anderen, und damit ist jedes Möbelstück ein Unikat. IPM/ThielemeyerKein Holz gleicht dem anderen, und damit ist jedes Möbelstück ein Unikat. IPM/Thielemeyer

Unikate sind aus dem Alltag nicht
mehr wegzudenken. Ob das selbst
zusammengestellte Frühstücks-
müsli oder individualisierte Sne-
akers, Handyhüllen und
Schmuckstücke - überall können
sich Menschen heute selbst ver-
wirklichen und einzigartige Pro-
dukte schaffen. Ein wahrer Meis-
ter der Individualität ist der na-
türliche Werkstoff Holz. „Bunte
Farbakzente, kleine bis große
Äste und verschiedenste Faser-
verläufe zeichnen das Naturma-
terial aus und machen es einzig-
artig. Daher ist es nicht verwun-
derlich, dass die Nachfrage nach
Massivholzmöbeln immer weiter
steigt“, weiß Andreas Ruf, Ge-
schäftsführer der Initiative Pro
Massivholz (IPM).
Die Einzigartigkeit von Holz hat
mehrere Ursachen. Neben der
Vielzahl an Holzarten, die sich
facettenreich unterscheiden, sind
auch die Wuchsbedingungen, das
Klima, die Nährstoffe im Boden
sowie verschiedene Umweltein-
flüsse maßgeblich am Aussehen
der Hölzer beteiligt. Für den
Laien sind diese Faktoren nicht
so einfach sichtbar, während
Fachkundige sie meist problem-
los erkennen. Im Fachjargon von
Schreinern und Tischlern wird
zum Beispiel eine wildere Mase-

rung auf Holzoberflächen als „ge-
flammt“ bezeichnet, da sie an
lodernde Flammen aus dem Ka-
min erinnern. Gerade bei aus-
drucksstärkeren Hölzern wie Ei-
che oder Nussbaum finden sich
die „flammenden“ Maserungen.
„Bei der Verwendung von Bu-
chenholz wurde früher vermehrt
auf einen schlichten Maserver-
lauf ohne Astlöcher geachtet.
Heute sind derartige Details hin-
gegen besonders gewünscht, so-
dass Hersteller von Massivholz-
möbeln die sogenannte ‚Wildbu-
che‘ in ihr Portfolio aufgenom-
men haben“, berichtet Möbelex-
perte Ruf.
Die Wuchsbedingungen eines
Baumes spiegeln sich auch in den
Jahresringen wider. Wie der Name
schon sagt, wächst ein Baum von
Jahr zu Jahr - und je nach Witte-
rungsbedingungen fallen die Jah-
resringe dann größer oder kleiner
aus. Je breiter ein Jahrring ist,
desto sonniger und nährstoffrei-
cher war das Wetter im jeweili-
gen Jahr. „Da die Natur nie eine
identische Kopie von etwas ande-
rem schafft, gleicht kein Baum
dem anderen. Und genauso ist das
auch mit den massiven Möbel-
stücken aus dem Naturmaterial“,
weiß Ruf. „Massivholzmöbel sind
immer Unikate und damit in der
heutigen Zeit, in der viele Men-
schen individuelle Produkte be-
vorzugen, häufig genau die richti-
ge Wahl.“ IPM/RS

Holz ist ein wahrer Meister derHolz ist ein wahrer Meister derHolz ist ein wahrer Meister derHolz ist ein wahrer Meister derHolz ist ein wahrer Meister der
Individualität. IPM/VoglauerIndividualität. IPM/VoglauerIndividualität. IPM/VoglauerIndividualität. IPM/VoglauerIndividualität. IPM/Voglauer
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Bauen mit Glas
Warum Sicherheitsglas auch zu Hause sinnvoll ist

Gerade bei frei zugänglichen Terrassentüren bietet sich Sicherheitsglas besonders an. Foto: BF/Interpane.Gerade bei frei zugänglichen Terrassentüren bietet sich Sicherheitsglas besonders an. Foto: BF/Interpane.Gerade bei frei zugänglichen Terrassentüren bietet sich Sicherheitsglas besonders an. Foto: BF/Interpane.Gerade bei frei zugänglichen Terrassentüren bietet sich Sicherheitsglas besonders an. Foto: BF/Interpane.Gerade bei frei zugänglichen Terrassentüren bietet sich Sicherheitsglas besonders an. Foto: BF/Interpane.

Weil moderne XXL-Fenster und
große Terrassentüren für mehr Ta-
geslicht und Wohlbefinden sorgen,
setzen Bauherren immer häufiger
auf großformatige Glasprodukte.
Dass Sicherheitsglas in diesen
Bereichen der Königsweg ist, da
es ein Maximum an Sicherheit
über die vagen gesetzlichen Ge-
setzesvorgaben hinaus garantiert,
wissen aber nur die wenigsten.
Der Bundesverband Flachglas (BF)
erklärt, worauf es ankommt.
Wer eine Immobilie besitzt, hat
nicht nur Rechte - sondern auch
Pflichten. Laut der sogenannten
Verkehrssicherungspflicht müs-
sen Eigentümer sicherzustellen,
dass niemand Schaden nimmt,
der am Haus vorbeiläuft oder es
als Mieter oder Besucher nutzt.
Dazu gehören beispielsweise die
Sicherung des Dachs, das Be-
freien der Gehwege von Schnee
oder die Beleuchtung und Siche-
rung von Treppen. „Bei einem
Unfall hat der Hauseigentümer
nachzuweisen, dass er seiner
Verkehrssicherungspflicht nach-
gekommen ist“, erklärt BF-
Hauptgeschäftsführer Jochen
Grönegräs.
Während der Einsatz von Glas in
öffentlichen und gewerblichen
Gebäuden in Deutschland klar
geregelt ist, gibt es für die Krite-
rien zur Verkehrssicherheit im Pri-
vatbereich nur sehr allgemeine
Formulierungen. „Da auch hier
immer häufiger großflächige, bo-
dengebundene Verglasungen
zum Einsatz kommen, empfeh-
len wir Bauherren, unbedingt auf
Nummer sicher gehen“, betont
Grönegräs. „Gerade bei frei zu-
gänglichen Terrassentüren oder
raumhohen Schiebetüren aus
Glas sollte man das Unfallrisiko
so klein wie möglich halten und

Sicherheitsglas verwenden. Da-
mit ist der eigene Privatbereich
auf jeden Fall ausreichend ver-
kehrssicher.“
Die beiden wichtigsten Ausfüh-
rungen von Sicherheitsglas sind
Einscheibensicherheitsglas (ESG)
und Verbundsicherheitsglas
(VSG). ESG weist eine hohe me-
chanische Festigkeit auf und
bricht kleinkrümelig, wenn es ka-
putt geht.
„Beim VSG sorgt eine Folie zwi-
schen den Verglasungen dafür,
dass bei einem Bruch die Glas-
splitter nicht herumfliegen und
jemanden verletzen“, erklärt der
Glasexperte abschließend. „Mit
beiden Sicherheitsgläsern stellen
Bauherren sicher, dass das Ver-
letzungsrisiko für alle Bewohner
so klein wie möglich ist. Zusätz-
lich bieten beide Gläser geprüfte
Sicherheit und können den Ein-
bruchschutz optimieren.“ BF/FS
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Ein Jahr nach der Flut
Die schlimmste Naturkatastrophe im Rhein-
Sieg-Kreis

Flutgebiet in Swisttal-Heimerzheim. Foto: Bundespolizei-FlugdienstFlutgebiet in Swisttal-Heimerzheim. Foto: Bundespolizei-FlugdienstFlutgebiet in Swisttal-Heimerzheim. Foto: Bundespolizei-FlugdienstFlutgebiet in Swisttal-Heimerzheim. Foto: Bundespolizei-FlugdienstFlutgebiet in Swisttal-Heimerzheim. Foto: Bundespolizei-Flugdienst

Rhein-Sieg-Kreis (an). „Es war die
schlimmste Naturkatastrophe, die
bislang über den Rhein-Sieg-Kreis
hereingebrochen ist“, erinnert
sich Landrat Sebastian Schuster.
„Mit dieser Dimension der Zer-
störung hat niemand gerechnet,
die Erinnerung an die schreckli-
chen Bilder macht heute noch fas-
sungslos.“
Starkregen, Flutwellen und Hoch-
wasser haben am Mittwoch, 14.
Juli 2021, den Rhein-Sieg-Kreis
heimgesucht und verheerende
Schäden angerichtet: Das Wasser
zerstörte Straßen, Häuser, Brü-
cken und schnitt Ortsteile kom-
plett von der Außenwelt ab. Gan-
ze Wohnviertel wurden unbe-
wohnbar, neun Menschen verlo-
ren im Zusammenhang mit dem
Unwetter ihr Leben.
Dank an alle HelfendenDank an alle HelfendenDank an alle HelfendenDank an alle HelfendenDank an alle Helfenden
Bis zu 2.000 Rettungskräfte wa-
ren in den ersten Stunden und
Tagen im Einsatz: Feuerwehren,
Landespolizei, Bundespolizei,
Bundeswehr, Hilfsdienste, THW
oder DLRG retteten Menschen und
versorgten die Opfer.
Das Leid und die Verzweiflung
hatte aber auch eine Welle der
Solidarität und Hilfsbereitschaft
ausgelöst. Tausende Privatperso-
nen, unzählige Unternehmen, In-
stitutionen oder Einrichtungen
unterstützten schnell und unkom-
pliziert direkt vor Ort: Landwirte
räumten Straßen frei, Freiwillige
schippten Schlamm oder organi-
sierten Essensausgaben.
„Allen Helferinnen und Helfern,
allen Rettungskräften, allen, die
sich, wie auch immer, für die Flut-
opfer eingesetzt haben, möchte
ich auch einem Jahr danach ganz
herzlich danken und aus voller
Überzeugung meinen höchsten
Respekt und meine größte Aner-

kennung aussprechen“, so Land-
rat Schuster.
Den Rhein-Sieg-Kreis für die Zu-Den Rhein-Sieg-Kreis für die Zu-Den Rhein-Sieg-Kreis für die Zu-Den Rhein-Sieg-Kreis für die Zu-Den Rhein-Sieg-Kreis für die Zu-
kunft sichernkunft sichernkunft sichernkunft sichernkunft sichern
„Jetzt gilt es, den Hochwasser-
schutz weiter voran zu treiben,
um auf derartige Unwetter besser
vorbereitet zu sein“, blickt Land-
rat Sebastian Schuster in die Zu-
kunft.
Der Kreis hatte bereits vor dem
Juli 2021 damit begonnen: In Ab-
stimmung mit den kreisangehöri-
gen Kommunen wird ein Starkre-
gen-Risikomanagement entwi-
ckelt. In Planung ist zum Beispiel
eine kreisweite Gefahrenkarte,
die für verschiedene Starkregen
die Folgen und Risiken für alle
Flächen beinhaltet und Hand-
lungsempfehlungen bereithält.
Landrat Schuster: „Die Rettungs-
kräfte sprechen im Einsatz davon,
vor die Lage zu kommen. Das
müssen wir als Kommune auch!“
Rückblick auf die Ereignisse:Rückblick auf die Ereignisse:Rückblick auf die Ereignisse:Rückblick auf die Ereignisse:Rückblick auf die Ereignisse:
Am Mittwoch, 14. Juli 2021, gin-
gen mehr als 12.000 Anrufe in der
Leitstelle des Rhein-Sieg-Kreises
im Kreishaus in Siegburg ein. Das
waren nicht nur Notrufe über die
„112“ - die Menschen versuchten
auch auf anderen Leitungen die
Leitstelle zu erreichen. Zum Ver-
gleich: An einem normalen Tag
mitten in einer Arbeitswoche sind
es im Durchschnitt rund 1.000 An-
rufe, inklusive der Notrufe.
Um 19.45 Uhr rief Kreisbrandmeis-
ter Dirk Engstenberg die Große-
insatzlage aus. Krisenstab und
Einsatzleitung wurden aktiviert
und Vollalarm für das Kreisgebiet
ausgelöst.
In Lohmar-Donrath drohte in der
Nacht auf Donnerstag, 15. Juli
2021, ein Damm der Agger zu bre-
chen. Vorsorglich wurden die An-
wohnenden in eine Betreuungs-

stelle in der Jabachhalle gebracht.
Bereits am Donnerstagmorgen
war aber wieder so viel Wasser
abgelaufen, dass Entwarnung ge-
geben werden konnte.
Evakuierungen wegen der Stein-Evakuierungen wegen der Stein-Evakuierungen wegen der Stein-Evakuierungen wegen der Stein-Evakuierungen wegen der Stein-
bachtalsperrebachtalsperrebachtalsperrebachtalsperrebachtalsperre
Durch den andauernden Regen war
die Steinbachtalsperre im Kreis
Euskirchen übergelaufen, auch hier
drohte die Staumauer zu brechen.
Wäre das geschehen, hätten sich
über eine Milliarde Liter Wasser
unter anderem in Richtung Swist-
tal und Rheinbach ergossen und
alles mitgerissen. Vorsorglich wur-
den die Ortschaften im Gefähr-
dungsbereich der Steinbachtal-
sperre evakuiert: Miel, Essig, Lu-
dendorf und Odendorf in Swisttal
sowie Niederdrees und Oberdrees
in Rheinbach. Rund 8.000 Men-
schen mussten ihre Häuser und
Wohnungen verlassen. Als genü-
gend Wasser aus der Steinbach-
talsperre abgelassen wurde, konn-
te Entwarnung gegeben werden.
Spendenkonto und StabsstelleSpendenkonto und StabsstelleSpendenkonto und StabsstelleSpendenkonto und StabsstelleSpendenkonto und Stabsstelle
„Wiederaufbau“„Wiederaufbau“„Wiederaufbau“„Wiederaufbau“„Wiederaufbau“
Der Rhein-Sieg-Kreis richtete
zwei Spendenkonten ein, um den
betroffenen Menschen schnell zu
helfen. Über 2,5 Millionen Euro
kamen hier zusammen, eine Spen-
denkommission bestehend aus
Vertreterinnen und Vertretern des
Kreises, der Kommunen und der
Kreispolitik entschied über die
Verteilung der Gelder.
Gleichzeitig begannen die Vorbe-
reitungen zur Gründung der neu-
en Stabsstelle „Wiederaufbau“.

Mitarbeitende der Kreisverwal-
tung, der betroffenen Städte und
Gemeinden sowie zahlreiche Eh-
renamtliche waren Ansprechpart-
nerinnen und Ansprechpartner für
die Menschen in den Flutgebie-
ten. Sie schufen Netzwerke und
koordinierten die Hilfsangebote
vor Ort.
Finanzielle Hilfen vom LandFinanzielle Hilfen vom LandFinanzielle Hilfen vom LandFinanzielle Hilfen vom LandFinanzielle Hilfen vom Land
Das Land NRW stellte Soforthil-
fen für Bürgerinnen und Bürger,
Unternehmen und Angehörige frei-
er Berufe, Landwirte und Kommu-
nen in Höhe von 200 Millionen
Euro zur Verfügung. Besonders
betroffene Bürgerinnen und Bür-
ger konnten einen Antrag auf fi-
nanzielle Hilfeleistung stellen.
Aus diesen Mitteln flossen über
17,5 Millionen Euro in den Rhein-
Sieg-Kreis, vor allem in die am
schwersten betroffenen Kommu-
nen wie Swisttal, Rheinbach und
Meckenheim. Mehr als 14,2 Mil-
lionen Euro wurden an Privatleu-
te ausbezahlt, rund 3,3 Millionen
Euro an Unternehmen. Anschlie-
ßend kündigte das Land NRW eine
Wiederaufbauhilfe in Höhe von
rund 12,3 Milliarden Euro aus dem
Aufbaufonds 2021 an. Die Stabs-
stelle „Wiederaufbau“ unterstütz-
te Bürgerinnen und Bürger, die
über keinen Internetanschluss
verfügten oder allgemein Hilfe bei
der Antragstellung benötigten. An
vier Standorten und auch mobil
vor Ort wurden bis heute mehr als
3.700 Beratungen durchgeführt,
aktuell sind es noch zwischen 80
und 100 Beratungen pro Woche.
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Wechsel im Vorstand der Energieagentur Rhein-Sieg

(v.l.) Thorsten Schmidt, Geschäftsführer der Energieagentur Rhein-Sieg, Edgar Hauer, Horst Becker, Matthias(v.l.) Thorsten Schmidt, Geschäftsführer der Energieagentur Rhein-Sieg, Edgar Hauer, Horst Becker, Matthias(v.l.) Thorsten Schmidt, Geschäftsführer der Energieagentur Rhein-Sieg, Edgar Hauer, Horst Becker, Matthias(v.l.) Thorsten Schmidt, Geschäftsführer der Energieagentur Rhein-Sieg, Edgar Hauer, Horst Becker, Matthias(v.l.) Thorsten Schmidt, Geschäftsführer der Energieagentur Rhein-Sieg, Edgar Hauer, Horst Becker, Matthias
Schmitz, Fabiano Pinto und Christoph SchwarzSchmitz, Fabiano Pinto und Christoph SchwarzSchmitz, Fabiano Pinto und Christoph SchwarzSchmitz, Fabiano Pinto und Christoph SchwarzSchmitz, Fabiano Pinto und Christoph Schwarz

Anlässlich der Mitgliederver-
sammlung für das Jahr 2022 ka-
men die Mitgliedskommunen der
Energieagentur Rhein-Sieg e.V. im
Siegburger Kreishaus zusammen.
Turnusgemäß stand an diesem Tag
auch die Wahl des Vorstandes auf
der Tagesordnung. Einstimmig
wurde der Lohmarer Kreistagsab-
geordnete Horst Becker zum Vor-
standsvorsitzenden der Energie-
agentur Rhein-Sieg gewählt. Horst
Becker löst damit Edgar Hauer
ab, der seit Vereinsgründung im
April 2018 das Amt des Vorsitzen-
den inne hatte. Ebenfalls einstim-
mig wurden in ihren Ämtern be-
stätigt: Matthias Schmitz als 1.
stv. Vorsitzender, Fabiano Pinto als
2. stv. Vorsitzender und Christoph
Schwarz als 3. stv. Vorsitzender.
Auch wenn Klimaschutz noch kei-
ne kommunale Pflichtaufgabe ist,
haben sich mittlerweile 15 von 19
Kreiskommunen zur Vereinslösung
bekannt. Mit ihren Angeboten
wird die Energieagentur Rhein-
Sieg zum Klimaschutz- und Ener-
giesparpartner der Kommunen,
bietet so gleichzeitig Unterstüt-
zung als auch Entlastung bei Ver-
waltungsabläufen. Durch ihren Bei-
tritt zur Energieagentur können
Kommunen auf diese Angebote
zurückgreifen, die eine optimale
Ergänzung zum Aufgabenfeld des
kommunalen Klimaschutzmanage-
ments darstellen: Hochwertige

neutrale Energieberatung für Bür-
ger/-innen in Kooperation mit den
Energiefachleuten der Verbraucher-
zentrale NRW, die Möglichkeit der
Schnellchecks sowie die Energie-
einsparung in den kommunalen Lie-
genschaften durch effizientes Kom-
munales Energiemanagement. Im
letzten Jahr wurden die Aufgaben
um das Fördermittelmanagement,
die Energie- und Klimaschutzbil-

dung sowie die kommunale Ener-
gieberatung ergänzt. Zudem profi-
tieren die Vereinsmitglieder vom
gemeinsamen Austausch und kön-
nen Formate und Aktionen ande-
rer Städte und Gemeinden für sich
übernehmen.
„Die seit Vereinsgründung wach-
sende Mitgliederzahl, die gesell-
schaftlich gesteigerte Wahrneh-
mung des Klimaschutzes und ak-

tuell die massiv steigenden Ener-
giepreise zeigen deutlich, wie
wichtig eine regionalen Energie-
und Klimaschutzagentur für ihre
Mitgliedskommunen ist. Sie un-
terstützt die Kommunen durch
geeignete Prozesse dabei, die
gesetzten Klimaneutralitätsziele
zu erreichen“, so der neu gewähl-
te Vorstandsvorsitzende Horst
Becker.

Tödliche Hitzefalle nicht nur für Kinder
Tiere bei Hitze nicht im Auto lassen
Rhein-Sieg-Kreis (db). Vor der er-
warteten Hitzewelle erinnert das
Veterinäramt des Rhein-Sieg-Krei-
ses an die Gefahren überhitzter
Autos für Hunde und andere Haus-
tiere. Schon bei mäßig warmen Au-
ßentemperaturen steigt der Wert
im Inneren von Autos höher, als vie-
le vermuten. „Für Babys und Klein-
kinder ist dies lebensgefährlich, aber
auch Haustiere können großen Scha-
den nehmen“, sagt die Leiterin der
Abteilung Tiergesundheit des Kreis-
veterinäramtes, Silvia Berger.
Immer wieder müssen Hunde von
der Polizei oder den Ordnungsäm-
tern aus dieser Hitzefalle befreit
werden. „Im Gegensatz zu Menschen
können Tiere nicht über ihren Kör-
per schwitzen, um die erhöhte Kör-
pertemperatur auszugleichen“, sagt
Silvia Berger. Die Lebensgefahr für

Tiere beginnt ab einer Innentempe-
ratur von etwa 40 Grad Celsius.
Manche Rassen mit kurzen Köpfen,
wie Möpse oder Bulldoggen, sind
besonders empfindlich, weil sie nicht
so gut hecheln können und daher
bereits bei geringeren Temperatu-
ren bedroht sind.
Eine Temperatur von 40 Grad wird
bereits bei einer Außentemperatur
von 24 Grad erreicht - und zwar
nach etwa 30 Minuten. Herrschen
außen 30 Grad Celsius, wird es im
Auto bereits nach rund 15 Minuten
40 Grad heiß oder noch wärmer.
Selbst bei vermeintlich geringen 20
Grad Außentemperatur werden nach
etwa einer Stunde im Innern des
Wagens lebensbedrohliche 46 Grad
Celsius gemessen.
Im Schatten geparkte Fahrzeuge
können im Tagesverlauf unge-

schützt in der Sonne stehen, auch
das sollten Hundebesitzerinnen und
-besitzer beachten.
Das Kreisveterinäramt warnt des-
halb dringend davor, Tiere im Som-
mer überhaupt im Auto zu lassen.
Wenn es doch unumgänglich sein
sollte, muss diese Zeit so kurz wie
möglich sein.

„Die Seitenscheiben müssen dann
ausreichend weit geöffnet sein. Au-
ßerdem dürfen Hunde nicht ange-
bunden sein und müssen kühles
Wasser zur Verfügung haben“, so
Silvia Berger.
Wer seinen Hund im überhitzten
Auto zurücklässt, muss mit emp-
findlichen Bußgeldern rechnen.
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Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar
Bereich Lohmar

Ev. Emmaus-Gemeinde
Lohmar
Bereich Birk

Ev. Emmaus-Gemeinde
Lohmar - Bereich Honrath
Wochenplan

Sonntag, 17.07Sonntag, 17.07Sonntag, 17.07Sonntag, 17.07Sonntag, 17.07
11 Uhr Gottesdienst mit Taufen,
Pfr. Jochen Schulze
Montag, 18.07.Montag, 18.07.Montag, 18.07.Montag, 18.07.Montag, 18.07.
10 Uhr Sprachkurs für Flüchtlin-
ge, Fr. Ventura
Mittwoch, 20.07.Mittwoch, 20.07.Mittwoch, 20.07.Mittwoch, 20.07.Mittwoch, 20.07.
17.30 Uhr Männertreff - Grillabend
Donnerstag, 21.07Donnerstag, 21.07Donnerstag, 21.07Donnerstag, 21.07Donnerstag, 21.07.

ab 9 Uhr Sitzgymastik für Senioren
19.00 Uhr Sitzung des Bereichs-
presbyteriums Lohmar
Freitag, 22.07.Freitag, 22.07.Freitag, 22.07.Freitag, 22.07.Freitag, 22.07.
15.30 Uhr Gottesdienst für De-
menzkranke im Ev. Altenheim Loh-
mar, Pfr. Jochen Schulze
Samstag, 23.07.Samstag, 23.07.Samstag, 23.07.Samstag, 23.07.Samstag, 23.07.
10.30 Uhr Gottesdienst für Unbe-

dachte, Herz-Jesu-Kapelle, Heli-
os Klinikum, Ringstr. 49, Siegburg
Sonntag, 24.07.Sonntag, 24.07.Sonntag, 24.07.Sonntag, 24.07.Sonntag, 24.07.
11 Uhr Gottesdienst, Pfr. Oliver
Bretschneider
KontakteKontakteKontakteKontakteKontakte
Gemeindebüro:Gemeindebüro:Gemeindebüro:Gemeindebüro:Gemeindebüro: Mo, Di und Fr von
10 -12 Uhr, Mi von 15 - 18 Uhr,
Telefon 02246-4375, E-Mail:

lohmar@ekir.de
PfarrPfarrPfarrPfarrPfarramtamtamtamtamt: Pfr. Jochen Schulze, Te-
lefon 02246-301157
Ich bin für Sie da und verabrede mich
gerne mit Ihnen zur Begegnung und
persönlichem Gespräch unter Ein-
haltung der Corona SchutzVO NRW
und unserem Schutzkonzept.
www.ekir-lohmar.de

GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Sonntag, 17.07.Sonntag, 17.07.Sonntag, 17.07.Sonntag, 17.07.Sonntag, 17.07.
9.30 Uhr, Pfarrer Jochen Schulze
Ankündigungen und HinweiseAnkündigungen und HinweiseAnkündigungen und HinweiseAnkündigungen und HinweiseAnkündigungen und Hinweise
Die Eltern-Kind-Kreise Zwergen-Eltern-Kind-Kreise Zwergen-Eltern-Kind-Kreise Zwergen-Eltern-Kind-Kreise Zwergen-Eltern-Kind-Kreise Zwergen-

nesnesnesnesnest und das EltencaféEltencaféEltencaféEltencaféEltencafé finden
während der Sommerferien nicht
statt.
Das GemeindebüroGemeindebüroGemeindebüroGemeindebüroGemeindebüro ist vom 25.07.
bis einschließlich 15.08. geschlos-
sen.
KontakteKontakteKontakteKontakteKontakte
Gemeindebüro 02246 3424
birk@ekir.de
Pfarrer Oliver Bretschneider
02246 3049856
oliver.bretschneider@ekir.de
Homepage www.birk.ekir.de

Sonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. Juli
11 Uhr Ferienkirche Gottesdienst11 Uhr Ferienkirche Gottesdienst11 Uhr Ferienkirche Gottesdienst11 Uhr Ferienkirche Gottesdienst11 Uhr Ferienkirche Gottesdienst
----- Pfarrer Thomas Weckbecker
Dienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. Juli
9 Uhr Bastelkreis
Donnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. Juli
10 Uhr Krabbelgruppe
16 Uhr Stunde der Männer
Freitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. Juli
9Uhr Dienstgespräch
10 Uhr Krabbelgruppe
Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
11 Uhr Ferienkirche Gottesdienst11 Uhr Ferienkirche Gottesdienst11 Uhr Ferienkirche Gottesdienst11 Uhr Ferienkirche Gottesdienst11 Uhr Ferienkirche Gottesdienst
----- Pfarrer Jochen Schulze
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer hat
vom 11. bis 13. Juili sowie vom
16. Juli bis 7. August Urlaub, ihre
Vertretung übernehmen Oliver
Bretschneider (oliver.bretschnei
der@ekir.de 02246/3049856) so-
wie Jochen Schulze (jochen.
schulze@ekir.de, 02246/301157).
Safe the Date - GemeindefestSafe the Date - GemeindefestSafe the Date - GemeindefestSafe the Date - GemeindefestSafe the Date - Gemeindefest
Bitte merken Sie sich schonmal

den 18.09.202218.09.202218.09.202218.09.202218.09.2022 vor - dann fei-
ern wir in Lohmar-Ort unser Ge-Ge-Ge-Ge-Ge-
meindefestmeindefestmeindefestmeindefestmeindefest der Ev. Emmaus-Ge-
meinde Lohmar für alle drei Ge-
meindebereiche. Der Gemeinde-
bus wird Sie gerne nach Lohmar
bringen, falls Sie keine Fahrgele-
genheiten haben.
Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-
büros:büros:büros:büros:büros:
dienstags 9-12 Uhr und 15.30 Uhr-
18 Uhr
donnerstags und freitags
9 -12 Uhr
montags und mittwochs geschlos-
sen
Telefon: 02206/900930 -
Telefax 02206/9009314
E-Mail: honrath@ekir.de
Homepage: www.evangelisch-
honrath.de
In seelsorgerlichen Angelegenhei-
ten hilft Ihnen Pfarrerin Brill-Pflü-
mer weiter, Tel. 02206/852640.
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ANZEIGEN · PROSPEKTEVERTEILUNG
DRUCKE ·WEB-AUFTRITTE · FILM

Wir rücken Ihre Produkte und Dienstleistungen,die gesamte
Leistungsfähigkeit Ihres Unternehmens, individuell nach
IhrenWünschen, ins richtige Licht.

ZEITUNG
Lokaler geht‘s nicht.

DRUCK
Satz.Druck.Image.

WEB
24/7 online.

FILM
Perfekter Drehmoment.

Rufen Sie mich an und vereinbaren Sie einenTermin mit mir.

MEDIENBERATERIN

FON
FON
E-MAIL

Sarah Demond

02245 6469855
02241 260-134

s.demond@
rautenberg.media

Ev. Kirchengemeinde
Wahlscheid

Katholische Kirchengemeinde St. Johannes Lohmar
Samstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. Juli
17.15 Uhr, Lohmar: Beichtgelegen-Beichtgelegen-Beichtgelegen-Beichtgelegen-Beichtgelegen-
heitheitheitheitheit
18 Uhr, Lohmar: SonntagvorSonntagvorSonntagvorSonntagvorSonntagvorab-ab-ab-ab-ab-
endmesseendmesseendmesseendmesseendmesse mit Gebet für Guido
Schievink (JG) sowie für alle Flut-
opfer im Jahr 2021
Sonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. Juli
9 Uhr, Scheiderhöhe: Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Messe Messe Messe Messe Messe
mit Gebet für Hans-Karl Dohmen
(JG) sowie Gertrud Fellgiebel
9.30 Uhr, Birk: Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Messe Messe Messe Messe Messe an-
schließend Rosenkranzgebet

10.30 Uhr, Neuhonrath: Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Mes- Mes- Mes- Mes- Mes-
sesesesese mit Gebet für Peter Zimmer-
mann (JG), Grete und Josef Schö-
nenstein (JG) sowie Lucia Schö-
nenstein und Irene Schönenstein
11 Uhr, Lohmar: Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Messe Messe Messe Messe Messe mit
Gebet für Eva Söntgerath (JG)
Dienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. Juli
8 Uhr, Lohmar: Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Messe Messe Messe Messe Messe
Mittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. Juli
18 Uhr, Lohmar: AbendmesseAbendmesseAbendmesseAbendmesseAbendmesse
Donnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. Juli
18 Uhr, Donrath: AbendmesseAbendmesseAbendmesseAbendmesseAbendmesse

Freitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. Juli
18 Uhr, Birk: AbendmesseAbendmesseAbendmesseAbendmesseAbendmesse
Samstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. Juli
14 Uhr, Halberg: BrBrBrBrBrautmesseautmesseautmesseautmesseautmesse
Christina Roweda und ChristianChristina Roweda und ChristianChristina Roweda und ChristianChristina Roweda und ChristianChristina Roweda und Christian
KlugKlugKlugKlugKlug
17.15 Uhr, Lohmar: Beichtgelegen-Beichtgelegen-Beichtgelegen-Beichtgelegen-Beichtgelegen-
heitheitheitheitheit
18 Uhr, Lohmar: SonntagvorSonntagvorSonntagvorSonntagvorSonntagvorab-ab-ab-ab-ab-
endmesseendmesseendmesseendmesseendmesse
Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
9 Uhr, Scheiderhöhe: Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Messe Messe Messe Messe Messe
mit Gebet für Anna Maria Schul-

te-Eickhoff (JG)
9.30 Uhr, Birk: Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Messe Messe Messe Messe Messe mit Ge-
bet für Therese Carolus (SWA); an-
schließend Rosenkranzgebet
10.30 Uhr, Neuhonrath: Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Mes- Mes- Mes- Mes- Mes-
sesesesese mit Gebet für die Pfarrgemein-
de
11 Uhr, Lohmar: Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Messe Messe Messe Messe Messe mit
Gebet für Margarete Kreutz (SWA)
sowie Leonard Kreutz und Sohn
Bernd
15 Uhr, Birk: TTTTTauffeier Leni Udel-auffeier Leni Udel-auffeier Leni Udel-auffeier Leni Udel-auffeier Leni Udel-
hoven, Hanna und Maja Schnellhoven, Hanna und Maja Schnellhoven, Hanna und Maja Schnellhoven, Hanna und Maja Schnellhoven, Hanna und Maja Schnell

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Kapelle zum Guten HirtenKapelle zum Guten HirtenKapelle zum Guten HirtenKapelle zum Guten HirtenKapelle zum Guten Hirten
22.7. - 10 Uhr22.7. - 10 Uhr22.7. - 10 Uhr22.7. - 10 Uhr22.7. - 10 Uhr Gottesdienst mit
Pfr. Jochen Schulze
EvEvEvEvEv..... St. St. St. St. St. Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche
17.7. - 9.30 Uhr! (Ferienkirche)17.7. - 9.30 Uhr! (Ferienkirche)17.7. - 9.30 Uhr! (Ferienkirche)17.7. - 9.30 Uhr! (Ferienkirche)17.7. - 9.30 Uhr! (Ferienkirche)
Gottesdienst mit Pfr. Thomas
Weckbecker
24.7. - 9.30 Uhr!24.7. - 9.30 Uhr!24.7. - 9.30 Uhr!24.7. - 9.30 Uhr!24.7. - 9.30 Uhr! Gottesdienst
mit Pfr. Jochen Schulze
Die Gottesdienste finden weiter-
hin unter 3G statt - zum Schutz
des Miteinander freuen wir uns
über jede getragene Maske.
Liebe Gemeindeglieder, wir ha-
ben während Corona jeden Sonn-
tag den Gottesdienst gestreamt.
Wir werden dieses Angebot mit

Beginn der Ferien an diesem Wo-
chenende einstellen und nur noch
einmal im Monat u. zu besonde-
ren Gottesdiensten anbieten.
Wann genau das sein wird, geben
wir noch bekannt. Wir bitten um
Ihr Verständnis.
Veranstaltungen im Gemeinde-Veranstaltungen im Gemeinde-Veranstaltungen im Gemeinde-Veranstaltungen im Gemeinde-Veranstaltungen im Gemeinde-
haus (3G):haus (3G):haus (3G):haus (3G):haus (3G):
Mo., 18.7.Mo., 18.7.Mo., 18.7.Mo., 18.7.Mo., 18.7.
19 Uhr Kreativ-Treff
Mi., 20.7.Mi., 20.7.Mi., 20.7.Mi., 20.7.Mi., 20.7.
10 Uhr Senioren-Frühstück (An-
meldung erbeten)
18.30 Uhr besinnliche Abendan-
dacht
Do., 21.7.Do., 21.7.Do., 21.7.Do., 21.7.Do., 21.7.
15.30 Uhr Tanzgruppe
Der Miniclub trifft sich DienstagDer Miniclub trifft sich DienstagDer Miniclub trifft sich DienstagDer Miniclub trifft sich DienstagDer Miniclub trifft sich Dienstag
um 9.30 Uhrum 9.30 Uhrum 9.30 Uhrum 9.30 Uhrum 9.30 Uhr.....
Erreichbarkeit:Erreichbarkeit:Erreichbarkeit:Erreichbarkeit:Erreichbarkeit:
Gemeindebüro:Gemeindebüro:Gemeindebüro:Gemeindebüro:Gemeindebüro:
Mo, Di, Fr 9-12 / Do 15-19 Uhr /
Mi. geschlossen
02206/5035
Mail: wahlscheid@ekir.de
PfrPfrPfrPfrPfr.....     TTTTThomas homas homas homas homas WWWWWeckbeckeckbeckeckbeckeckbeckeckbeckererererer
02206/1377
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 22. Juli 2022Freitag, 22. Juli 2022Freitag, 22. Juli 2022Freitag, 22. Juli 2022Freitag, 22. Juli 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.07.2022 um 10 Uhr20.07.2022 um 10 Uhr20.07.2022 um 10 Uhr20.07.2022 um 10 Uhr20.07.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste Entwurfs-
planung kostenfrei! www.Headline-
Bau.de Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Ausbildung ist nicht gleich Ausbildung
Schulisch oder dual - was darf es denn sein?

Egal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im Klassenzimmer gehört dazu.Egal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im Klassenzimmer gehört dazu.Egal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im Klassenzimmer gehört dazu.Egal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im Klassenzimmer gehört dazu.Egal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im Klassenzimmer gehört dazu.
wwp/Foto: Archivwwp/Foto: Archivwwp/Foto: Archivwwp/Foto: Archivwwp/Foto: Archiv

Eine erste wichtige Entschei-
dung ist zwischen schulischer
und dualer Ausbildung zu tref-
fen.
Duale Ausbildung heißt das be-
währte Modell einer prakti-
schen Ausbildung im Betrieb
verbunden mit der theoreti-
schen Ausbildung in der Berufs-
schule.
Eine schulische Ausbildung kann
etwa in Berufsfachschulen oder
Berufskollegs absolvieren.
Dies bedeutet eine zunächst
eher theoretische Ausbildung
ergänzt um Praktika und prak-
tische Übungen in Lehrräumen.
Während bei der dualen Aus-
bildung die angehenden Fach-
kräfte ein Gehalt bekommen,
müssen Auszubildende eine
schulische Ausbildung selber
bezahlen.

Beide Ausbildungsmöglichkei-
ten schließen mit einem Berufs-
abschluss ab - schulische Aus-
bildungen werden dabei vor al-
lem im sozialen Bereich oder
im Dienstleistungsbereich an-
geboten.
Duale Ausbildungen finden sich
dagegen vorwiegend im Bereich
von Handwerk und Industrie
sowie Landwirtschaft, Handel
und bei den freien Berufen (wie
z. B. die Ausbildung zum/zur
Notarfachangestellten).
Zusätzlich gibt es noch Ausbil-
dungen im öffentlichen Dienst.
Vorschriften zu den sogenann-
ten anerkannten Ausbildungs-
berufen in der dualen Ausbil-
dung finden sich zunächst im
bundesweit gültigen Berufsbil-
dungsgesetz, kurz BBiG. Dort
sind auch Rechte und Pflichten

von Auszubildenden festgehal-
ten. Einzelheiten der Ausbildun-
gen werden dann in separaten

Ausbildungsordnungen gere-
gelt: u. a. die festgelegte Be-
rufsbezeichnung, Dauer und In-
halte der Ausbildung.
Auch den Ausbildungsrahmen-
plan für die Inhalte der betrieb-
lichen Ausbildung findet man
dort.
Für die Prüfungen zuständig
sind die entsprechenden Kam-
mern (oft Industrie- und Han-
delskammer oder Handwerks-
kammer).
Schulische Ausbildungen sind
meist länderrechtlich geregelt.
Daher können auch Abschluss-
bezeichnungen von Bundesland
zu Bundesland unterschiedlich
lauten.
Schulische Ausbildungen im
Bereich Gesundheit und Pflege
sind jedoch bundesweit über die
entsprechenden Ausbildungs-
verordnungen geregelt. Die
Prüfungen finden vor einem
Prüfungsausschuss bei den ein-
zelnen Schulen statt. (wwp)



Stadtecho Lohmar – 15. Juli 2022 – Woche 28 – www.stadtecho-lohmar.de20

Die wohl farbenfroheste Ausbildung der Welt
Spezialisten in der Lack- und Druckfarbenindustrie haben glänzende Perspektiven

Was kann es Schöneres geben als
eine Ausbildung in einem Berufs-
feld, das unseren Alltag und unser
Umfeld bunt und lebenswert
macht? Bei dem man an der Ent-
wicklung und Herstellung von Pro-
dukten beteiligt ist, die für die
Gestaltung unserer Lebenswelt
und den Schutz alltäglicher Ge-
brauchsgegenstände unentbehr-
lich sind? Wer daran Spaß und ein
Faible für Naturwissenschaften
und Technik hat und eine Ausbil-

dung sucht, die Sicherheit und
glänzende berufliche Perspekti-
ven bietet, sollte sich das Ausbil-
dungsangebot der Unternehmen
der Lack- und Druckfarbenindus-
trie genauer anschauen. Denn
eine Ausbildung als Lacklaborant/
in, aber auch als Chemikant/in
oder Produktionsfachkraft Chemie
in der wohl farbenfrohesten In-
dustriebranche ist abwechslungs-
reich, modern und zukunftsorien-
tiert. „Zudem sind gut ausgebil-
dete Fachkräfte in den vielseiti-
gen Berufen auf dem Arbeits-
markt, insbesondere in der Lack-
und Druckfarbenindustrie, sehr
gefragt“, erklärt Michael Bross,
Geschäftsführer des Deutschen
Lackinstituts in Frankfurt.
Mehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im Leben
Die Ausbildung als Lacklaborant/
in ist bunt und abwechslungsreich.
Denn anders als in vielen anderen
Berufen ist man an allen Phasen
der Entwicklung und Herstellung
eines Produkts beteiligt. Ob bei
der Produktion einer Wand- oder
Druckfarbe oder der Entwicklung
eines neuen Autolacks: Als Lackl-
aborant/in prüft man unter ande-
rem Rohstoffe, bringt Ideen in die
Entwicklung eines Produkts ein,
testet Lackrezepturen und prüft
am Ende die Qualität und die Farb-
tongenauigkeit der produzierten
Farben. Deshalb sind in diesem
Beruf ein gutes Farbsehvermögen,
gute Beobachtungsgabe und die
Bereitschaft zur Teamarbeit ge-
fragt. Neben einem guten Real-
schulabschluss oder Abitur sind
Interesse an Naturwissenschaften
und Technik die Grundvorausset-
zungen für einen erfolgreichen
Berufsweg. Mit der abgeschlos-
senen Ausbildung als Lacklab-
orant/in ist das Ende der Karrie-
releiter noch nicht erreicht. Mit
einer Weiterbildung zum Lack-
techniker/in oder einem Studium
mit dem Abschluss Lackingenieur/
in steht einem beruflichen Auf-
stieg zum Laborleiter oder Ent-
wicklungschef nichts im Wege.
Glänzende berufliche Perspekti-
ven also. Ausführliche Informatio-
nen über die entsprechende Be-
rufsbilder, freie Ausbildungsplät-
ze sowie Hinweise zum Lackinge-
nieur-Studium finden Interessier-
te unter www.lacklaborant.de.
(akz-o)

Foto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-o
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JETZT BEWERBEN

LUST, BEI UNS  
ZU ARBEITEN? BWLC Braschoß & Coll. Partnerschaft 

mbB Steuerberatungsgesellschaft 
Auf den Tongruben 3 
53721 Siegburg 
02241 1721-0 
BWLC.bewerbung@bwlc.de 

Für unseren Standort in SIEGBURG suchen wir Dich: 
LOHN- U. GEHALTSBUCHHALTER (M/W/D)

w w w.bwlc.de/karriere

Niederkassel | Siegburg | Hennef | Köln | Bonn

Litho_anzeige_lohn-gehaltsbuchhalter_su-07-2022.indd   1 13.07.2022   10:55:20

Foto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-o
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Dringend gesucht:
100.000 Elektroingenieure
Arbeitsmarktstudie
prognostiziert gravierende Lücke

Foto: VDE/akz-oFoto: VDE/akz-oFoto: VDE/akz-oFoto: VDE/akz-oFoto: VDE/akz-o

Sie sind schon jetzt extrem be-
gehrt und können aus mehre-
ren Angeboten auswählen: In-
genieure der Elektro- und In-
formationstechnik.
Seit Jahren bewegt sich die Ar-
beitslosenquote für Elektroin-
genieure auf einem konstant
niedrigen Niveau von unter 2,5
Prozent, was Vollbeschäftigung
bedeutet. Und ein Ende ist nicht
in Sicht. Deutschland benötigt
in den nächsten zehn Jahren
rund 100.000 Ingenieure der
Elektro- und Informationstech-
nik mehr als hierzulande aus-
gebildet werden. Zu diesem
Schluss kommt eine neue Ar-
beitsmarktstudie des Technolo-
gieverbandes VDE.
Die Studie gibt es kostenlos un-
ter www.vde.com. Für Schüler-
innen und Schüler heißt es also:
aufpassen in Mathe und Physik
und nach dem Abi Elektro- und
Informationstechnik studieren!
Wer das Studium schafft, den
erwarten exzellente Karriere-
aussichten.
Rund neunzig Prozent der VDE-
Mitgliedsunternehmen sehen
durch die Digitalisierung, Au-

tonomes Fahren, Energiewen-
de oder Industrie 4.0 den Be-
darf an Ingenieuren der Elek-
tro- und Informationstechnik
weiter steigen. Bislang deckte
die Zahl der in Deutschland neu
ausgebildeten Elektroingenieu-
re höchstens den Ersatzbedarf
für die aus dem Berufsleben
ausgeschiedenen Ingenieure.
Der wachstums- und technolo-
giebedingte Zusatzbedarf wur-
de bislang im Wesentlichen von
Ingenieuren aus dem Ausland
(z. B. aus Südeuropa) kompen-
siert.
Da für die Zukunft von einem
konstant wachsenden Bedarf
auszugehen ist, müssen Unter-
nehmen in der nächsten Deka-
de über 100.000 E-Ingenieure
zusätzlich gewinnen. Dabei ste-
hen sie im Wettbewerb mit an-
deren Industriestandorten in
Amerika, Asien und Europa.
Wer schon Elektro- und Infor-
mationstechnik studiert, der
kann sich beim VDE und zahl-
reichen Hochschulgruppen über
Karrieremöglichkeiten und den
erfolgreichen Berufseinstieg in-
formieren. (akz-o)
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